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Deutſchland.
Verlin, d. 18. Januar. Se. Maj. der König haben geruht:

Sr. Durchlaucht dem Herzoge von Croy-Dülmen, Sr. Durch
laucht dem Fürſten zu Solms-Braunsfels, Sr. Durchlaucht
dem General der Jnfanterie und kommandirenden General des ten
Armee Corps, Fürſten Wilhelm Radziwill, ferner dem Ge
neral der Jnfanterie und kommandirenden General des 2ten Armee
Corps, von Grabow, dem General der Kavallerie und komman
direnden General des Garde-Corps, Grafen von der Groeben,
und dem Geheimen Staats und Kabinets- Miniſter a. D. Grafen
von Alvensleben den Schwarzen Adler- Orden zu verleihen.

Der König machte geſtern um 1 Uhr eine Spazierfahrt nach dem
Thiergarten, ſtieg bei Bellevue aus und promenirte im Schloßgarten.

Geſtern Nachmittag um 3 Uhr fand am Königlichen Hofe die
Verlobungsfeierlichkeit der Prinzeſſin Louiſe mit dem Prinzregenten
von Baden ſtatt. Nach Proklamation der Verlobung vereinigte ſich

der Königl. Hof, die zum Beſuch eingetroffenen fürſtlichen Gäſte die
Miniſter, die oberſten Hofchargen, die Generalität, die Mitglieder des
diplomatiſchen Korps und andere geladene Perſonen zu einem Gala
diner, bei welchem der König das Hoch auf das Brautpaar ausbrachte.

Um 9 Uhr begab ſich der König nach der Singacademie, wo das
Oratorium „die Maccabäer“ von Händel zur Aufführung kam. Hier
auf wohnten der König und die Königin dem Ball bei dem Miniſter
des Jnnern v. Weſtphalen bei.

Heute Mittag 1 Uhr fand im Königlichen Schloſſe hierſelbſt ein
Kapitel des Ordens vom Schwarzen Adler Statt.

Vom Abg. Wagener (Reuſtettin), dem früheren Redakteur
der Kreuzzeitung, ſind folgende Anträge im Abgeordnetenhauſe einge
bracht worden

I. Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Jn dem Artikel 4 der Ver
faſſungs Urkunde vom 31. Jan. 1850 die Worte: Alle Preußen ſind vor dem Ge
ſehe gleich Standesvorrechte finden nicht ſtatt zu ſtreichen.

Die Motive ſind Der revolutionäre Urſprung dieſer Sätze, die Mißverſtänd
lichkeit des erſteren, die offen vorliegende Unrichtigkeit des zweiten Satzes, der Wi
derſpruch, in welchem derſelbe mit neueren Geſetzen ſteht und die ſchädlichen Fol
gen welche von beiden Sätzen zu beſorgen ſind.

II. Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Jn dem Artikel 12 der Ver
faſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850 die Worte: „der Genuß der bürgerlichen
und ſtaatsbürgerlichen Rechte iſt unabhängig von dem religiöſen Bekenntniſſe

n Weilve ſind Die Worte, deren Streichung beantragt wird, inſtituiren den

religionsloſen Staat und dürfen daher in der Verfaſſungs Urkunde einer chriſtlichen
Monarchie nicht länger geduldet werden.

Der erſte Antrag iſt von 27, der zweite von 28 Mitgliedern des
Abgeordnetenhauſes unterſtützt worden.

Nach dem geſtern erwähnten Antrage des Abg. v. Roſenberg
Lipinsky auf Wiedereinführung der Prügelſtrafe ſoll dieſelbe bei
Landſtreicherei, Bettelei und Arbeitsſcheu ſtatt der Gefängnißhaft, bei
Meuterei, Bannbruch, Vermögensbeſchädigung, einfacher Hehlerei
und Diebſtahl in einzelnen Fällen ſtatt oder neben der Gefängniß

ſtrafe eintreten. Jn anderen Diebſtahlsfällen, ſo wie beim Raube,
bei einzelnen Fällen der Hehlerei, bei der Brandſtiftung und ähn
lichen gemeingefährlichen Handlungen ſoll der Richter ermächtigt wer
den, körperliche Züchtigung neben der Freiheitsſtrafe zu verhängen.
Dies ſind im Weſentlichen die Prinzipien des neuen Strafſyſtems,
deſſen Wiedereinführung man der preußiſchen Geſetzgebung anſinnen
will. Als höchſtes Maaß der körperlichen Züchtigung werden 30 Hiebe,
als höchſtes Maaß „der einzelnen Rate“ 15 Hiebe empfohlen. Be
zeichnend iſt, daß für den Antrag auch einige Petitionen eingegangen
ſind, u. a. eine von dem Abg. Kern, Namens der Stände des Kreuz
burger Kreiſes, und eine aus der Elbinger Niederung, welche in der
Wiedereinführung der körperlichen Züchtigung „das einzig wirkſame
Mittel zur Steuerung der Zunahme des Proletariats“ erkennt.

Der früher wegen mangelnder Unterſtützung nur als Petition be
handelte Antrag des Abgeordneten Diergardt, auf Einführung des
Tabacks Monopols, hat jetzt die genligende Unterſtützung gefunden

und wird von dem Präſidium des Abgeordnetenhauſes nunmehr als
Antrag zur Berathung geſtellt werden. Jnzwiſchen ſind aber Peti
tionen und Proteſte gegen denſelben eingelaufen, namentlich aus
mehreren rheiniſchen Kreiſen und aus dem weſtphäliſchen Kreiſe
Bochum.

Wie wir geſtern meldeten, hat die Kommiſſion für Handel und
Gewerbe im Abgeordnetenhauſe die Verwerfung aller in 57 Petitio
nen an ſie gelangten Anträge auf Beſchränkung des Verkehrs mit
Cerealien beantragt. Nur in Betreff der Schankſtätten hat ſie die
Beſchränkung derſelben Zahl der Regierung zur Erwägung empfoh
len. Aus dem Bericht ergiebt ſich, daß von dem Handels und dem
Finanzminiſter die Erklärung abgegeben wurde: „daß die Staats
regierung das Feſthalten an dem Prinzip der Verkehrsfreiheit ſeit 40
Jahren allein bewährt gefunden habe.“ Sie machte ferner darauf
aufmerkſam, „daß Dank dieſer Handelspolitik, zu welcher ſich Preußen
übrigens im eigenen Jntereſſe mit Oeſterreich und dem Zollverein
durch Verträge verbunden habe, ſeit dem Sept. pr. in Preußen an
dauernd mehr Getreide eingeführt, als ausgeführt worden ſei; daß
zur Deckung des inländiſchen Bedarfs auf die Flüſſigmachung großer
Kapitalien zum Ankauf von Getreide im Auslande gerechnet werden
müſſe, dergleichen wichtige Spekulationen, welche zugleich im Ver
trauen auf den Fortbeſtand der bisherigen preußiſchen Handelspolitik
unternommen worden, aber durch Ausfuhrverbote offenbar gefährdet
und gelähmt werden müßten. Der Erlaß eines Ausfuhrverbots
würde dieſe Bedarfsquelle verſtopfen und gewiß die Preiſe plötzlich
noch weiter hinaufſchrauben.“ Auf den Antrag eines einzelnen Mit
gliedes: „die Cerealienausfuhr vorübergehend wenigſtens über die Land
grenzen zu verbieten“, erklärten die Regierungs Kommiſſarien: „daß
die Staatsregierung, wie ſie feſt entſchloſſen ſei, überhaupt keine
Ausfuhrverbote zu erlaſſen, auch in den concreten Verhältniſſen ein
zelner Landestheile keine genügende Veranlaſſung finden könne, zu
Prohibitiv Maßregeln zu greifen. Was insbeſondere die Provinz
Oſtpreußen betreffe, ſo habe Rüßland die Ausfuhr von Weizen
überhaupt nicht verboten im Uebrigen aber ſei die Getreideausführ
über die daſigen Grenzen nach Rußland ohne erhebliche Bedeutung
Ueber die Grenzen von Schleſien, Poſen und Weſtpreußen aber habe
keine außerordentliche Ausfuhr über den ſonſt gewöhnlichen kleinen
Grenzverkehr hinaus ſtattgefunden.“ Schließlich erklärten die Kom
miſſarien: „die Regierung kenne die Lage des Landes genau und habe
ſie ernſt in das Auge gefaßt; es ſei jedoch eine gegründete
Beſorgniß nicht vorhanden, daß es im Lande überhaupt
in einem weiteren Umfange an Lebensmitteln fehlen
werde.“

Geſtern Abend ſtarb hier der General der Jnfanterie a. D.,
Johann Auguſt Friedrich Freih. Hiller v. Gaertringen, geboren
1772 zu Magdeburg. Er war der letzte preußiſche Heerführer aus
der Zeit des Befreiungskrieges.

Dem Vernehmen nach ſoll der Gymnaſial Direktor Dr. Schra
der in Sorau zum Provinzial Schulrath für die Provinz Sachſen
ernannt werden.

Der Kurfürſt von Heſſen hat dem preußiſchen Ober-Conſiſtorial
rath und Profeſſor der Rechte, Dr. Richter, das Ritterkreuz des
kurfürſtlichen Wilhelms Ordens verliehen. Dieſe Auszeichnung hat
ihre beſondere Bedeutung darum, weil Prof. Richter bekanntlich Ver
faſſer der jüngſt gegen Vilmar erſchienenen Schrift über die kurheſſi
ſche Bekenntnißfrage iſt.

In dieſen Tagen ſind mehrere Mitglieder der Commiſſion, wel
cher die Prüfung der Anlage eines Kanals über die Landenge von
Suez übertragen war, hier eingetroffen. Sie ſchildern die Aufnahme,
welche ſie bei dem Vicekönig gefunden haben, als ganz vorzüglich.
Die ihnen aufgetragenen Arbeiten haben ſie ſofort in Angriff nehmen
und bei der regeſten Unterſtützung von Seiten der egyptiſchen Regie
rung ſehr bald beendigen können. Von den verſchiedenen Linien, wel
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che in Vorſchlag gebracht waren iſt die von dem See Menzaleh nach
Suez als die geeicnetſte erachtet worden. Der See Menzaleh iſt nach
dem Mittelmeere zu offen. Es ergießen ſich in denſelben die beiden
öſtlichſten Arme des Nils. Die Strecke zwiſchen dem mittelländiſchen
und rothen Meere iſt an dieſer Stelle die kürzeſte und das Terrain
zeichnet ſich als ganz günſtig aus. Die frühere Jdee, von Kairo nach
dem rothen Meere zu bauen iſt als ganz ungeeignet verworfen wor-
den. Wie man hört, iſt die Abſicht, den Kanal ſo tief zu legen,
daß Seeſchiffe ihn paſſiren können. Zu dieſem Behufe würden eine
Anzahl Dampfſchiffe ſtationirt ſein müſſen um die einlaufenden See
ſchiffe durch den Kanal zu bugſiren.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die Nachricht von der Annahme der öſterreichiſchen Frie

denspropoſitionen Seitens Rußlands erhält nun auch durch
folgende Mittheilungen aus Paris und London ihre offizielle Be
ſtätigung:

Paris, d. 17. Januar, Mittags 1 Uhr. (Tel. Dep.) So eben,
bei Beginn der Börſe, wird eine Depeſche des Franzöſiſchen Geſand
ten in Wien, Baron v. Bourqueney, angeheftet. Dieſelbe lautet
ungefähr: „Wien, d. 16. Januar. Graf Eſterhazy meldet heute
aus Petersburg, daß der Reichskanzler Graf v. Neſſelrode ihm die
reine und einfache (pure et simple) Annahme der Propoſitionen, die
im Ultimatum enthalten ſind, angezeigt habe. Dieſe Propoſitionen
ſollen als Präliminarien zu Friedensunterhandlungen dienen.“

London, d. 17. Januar, Abends. (Tel. Dep.) Die engliſche
Regierung hat von ihrem Botſchafter in Wien Sir Hamilton Sey
mour, folgende telegraphiſche Depeſche erhalten: „Die ruſſiſche Re
gierung nimmt die öſterreichiſchen Vorſchläge als Grundlage zu neuen
Unterhandlungen an.“

Die geſtern telegraphiſch erwähnte Mittheilung der amtlichen
Wiener Zeitung lautet vollſtändig

„Nach einer geſtern am Mittwoch den 16. Januar hier
eingetroffenen telegraphiſchen Mittheilung aus Petersburg vom ſel
ben Tage Nachmittags 2 Uhr hat Rußland, wie wir vernehmen die
von Oeſterreich im Einverſtändniſſe mit den Weſtmächten geſtellten
Propoſitionen als Grundbedingungen des abzuſchließenden Friedens
einfach und ohne Vorbehalt angenommen.“

Was die geſchichtliche Entwickelung dieſes neueſten Ereigniſſes
angeht, ſo ſcheint dieſelbe nach den Wiener Blättern die folgende
geweſen zu ſein. Rußland hatte von den fünf Propoſitionen bekannt
lich drei (Punkt 2, 3 und 4) bereits angenommen in Bezug auf
Punkt 1 hatte es ſtatt der Klauſel wegen der Gebiets- Abtretung
den Austauſch der beſetzten Landestheile vorgeſchlagen Punkt 5,
wonach im Europäiſchen Jntereſſe auch noch andere „beſondere Be
dingungen an Rußland geſtellt werden können, war abgelehnt
worden weil die Tragweite derſelben nicht zu überſehen wäre. So
kam die Ruſſiſche Antwort am 13. d. Mts. nach Wien. Der
Oeſterrreichiſche Miniſter Graf Buol erklärte hierauf dem Ruſſiſchen
Geſandten Fürſten Gortſchakoff, das Wiener Kabinet könne auf
dieſe Veränderungen ſeiner Vorſchläge nicht eingehen denn es habe
ſich gegen die Weſtmächte verpflichtet, daß die nach Petersburg ab
geſandten Propoſitionen unbedingt als Friedensgrundlage ange
nommen würden. Hierauf wurden zwiſchen Wien und Petersburg
weitere (telegraphiſche) Verhandlungen gepflogen, namentlich auch
wegen des fünften Punktes die Erläuterung gegeben daß die „be
ſonderen Bedingungen“ deſſelben nicht erheblich wären. Am 15.
Abends hatte Fürſt Gortſchakoff eine längere Unterredung mit dem
Grafen Buol, die bis 11 Uhr Nachts dauerte. Hierauf berichtete
der Ruſſiſche Geſandte an ſeine Regierung und am 16., um 2 Uhr
Nachmittags, ging die Depeſche aus Petersburg ab, welche die An
nahme der Vorſchläge meldete. Zwei Stunden ſpäter war dieſe
Nachricht in Wien angelangt.

Das in Brüſſel erſcheinende ruſſiſche Journal „Le Nord“ iſt
in den Stand geſetzt, das Schreiben vom 16. December zu veröffent
lichen, mit dem der öſterreichiſche Miniſter der auswärtigen Angele
genheiten die vom Grafen Valentin Eſterhazy am 28. December in
St. Petersburg angeblich als Oeſterreichs Ultimatum, überreichten
Vorſchläge begleitete. Graf Buol ſchreibt an den öſterreichiſchen Ge
ſandten

Wien, d. 16. Dec. 1855. Die Worte, welche Ew. Excellenz die Ehre hatte,
aus dem Munde des Kaiſers, unſeres erhabenen Herrn, zu vernehmen, mußten
Jhnen von Neuem die Abſichten beſtätigen, welche unwandelbar die Politik Sr.
Majeſtät in den verſchiedenen Wendungen des Streites geleitet haben, der mit ſo
ſchwerer Wucht auf Europa laſtet. Stets dieſen nämlichen Grundſätzen getreu,
würde der Kaiſer gegen das, was er ſeinen Völkern und Europa ſchuldig iſt, zu
verſtoßen glauben, wenn er den jetzigen Moment, wo eine höhere Macht den krieg
führenden Mächten einen factiſchen Waffenſtillſtand auferlegt vorübergehen ließe,
ohne den äußerſten Verſuch zu machen dem Frieden der ſich als das dringenſte
Bedürfniß Europa's erweiſ't, neue Wege zu bahnen. Einerſeits überzeugt von
der Aufrichtigkeit der durch Kaiſer Alexander ſo oft wiederholten Erklärungen zu
jedem Frieden, der weder ſeiner Würde noch der Ehre ſeines Landes zu nahe träte,
die Hand bieten zu wollen fühlte Se. Kaiſerliche Majeſtät ſich berufen, ihr Be
ſtes zu thun um ſich von dem Grade der Gegenſeitigkeit, die dieſe Dispoſitionen
bei den Höfen von Frankreich und Großbritannien finden könnten, zu vergewiſſern.
Se. Kaiſerliche Majeſtät hat daher mich zu beauftragen geruht, in dieſer Bezie

hung die Cabinette von Paris und London zu ſondiren. Denn obgleich wir ſie
von dem unwandelbaren Entſchluſſe beſeelt finden, ſich zu keiner Jnitiative von
friedlichen Eröffnungen herbeizulaſſen, ſo haben wir zu unſerer freudigen Genug
thuung bei dieſen Cabinetten doch Dispoſitionen gefunden, die uns zu der Hoffnung
Grund geben daß ſie keineswegs die Prüfung und Annahme von Bedingungen
ablehnen werden welche der Art ſind, daß ſie zu einem ernſtlichen und dauerhaf
ten Frieden alle Garantieen bieten und die Frage welche Veranlaſſung zu dem
Kriege wurde bündig zu löſen. Noch mehr, wir halten uns vevollmächtigt, die
Hoffnung auszuſprechen, daß dieſe Mächte obgleich ſie das Recht, ſolche Friedens
Bedingungen wie ſie ihnen zweckdienlich erſcheinen, zu ſtellen, in ſeiner ganzen

Stärke aufrecht erhalten deſſen ungeachtet auch heute noch geneigt ſein würden,
nicht von dem bei Beginn des Winters aufgeſtellten Grundſatze abzuweichen daß
ſie nach keinem beſonderen Vortheile trachten und ihre Anſprüche nach den Opfern
beſchränken wollten welche erforderlich würden, um Europa gegen die Wiederkehr
einer ſo beklagenswerthen Verwicklung ſicher zu ſtellen. Durch dieſe Anzeichen er
muthigt, hat ſich das kaiſerliche Cabinet die Aufgabe geſtellt, ſich gewiſſenhaft von
der Lage des jetzigen Mementes Rechenſchaft zu geben und die Grundſätze aufzu
ſtellen auf denen ſeiner Anſicht nach der Bau eines ſoliden Friedens aufgerichtet
werden könnte. Die bereits von Rußland angenommenen vier Grundſätze ſind uns
ſtets als der beſte Ausgangspunkt erſchienen. Nur haben wir zur Sächerſtellung
des Friedenswerkes und namentlich zur Vermeidung der Klippen, an denen die

letzten Conferenzen geſcheitert ſind, es für unerläßlich erachtet, die vier Principien
ſo zu entwickeln, daß ſie den allgemeinen Intereſſen Europa's entſprechend werden
und das ſchließliche Einverſtändniß durch eine genauere Definition erleichtern. Die
Frucht dieſer Arbeit iſt in dem beigefügten Documente verzeichnet, welches durch
die thatſächliche Anerkennung der kriegführenden Mächte die Bedeutung von Frie
dens Präliminarien erlangen werden. Der Unterzeichnung dieſer Präliminarien
würden unmittelbar ein allgemeiner Waffenſtillſtand und definitive Verhandlungen
folgen. Da dieſe Arbeit mit der Gutheißung Sr. Maj. des Kaiſers beehrt wurde,
ſo ſind Sie Herr Graf beauftragt dieſelbe zur Annahme dem ruſſiſchen Hofe
vorzulegen indem Sie die dringendſten Bitten hinzufügen, den Jnhalt derſelben
zu erwägen und uns ſeinen Entſchluß mitzutheilen, den, ſobald als es irgend thun
lich iſt, kennen zu lernen uns von höchſter Wichtigkeit erſcheint. Wenn, wie wir
hoffen, unſere Vorſchläge eine günſtige Aufnahme finden, ſo werden wir uns beeilen,
deren Annahme den Höfen von Paris und London dringend zu empfehlen, und dabei
das Vertrauen, das uns beſeelt, ausſprechen, daß ſie ſich des Rechtes, eventuell bei
den Verhandlungen beſondere Bedingungen zu ſtellen, nur im europäiſchen Intereſſe
und in ſolchem Maße bedienen werden daß dadurch der Herſtellung des Friedens
keine ernſtlichen Hinderniſſe geboten werden. Wir erſuchen den ruſſiſchen Hof an
gelegentlichſt, mit Ruhe die Vorſchläge die wir ihn vorlegen zu prüfen. Wir
verbreiten uns nicht über die ernſtlichen Folgen welche die Weigerung, auf die
Wege die wir ihm zum zweiten Male anbahnen, einzugehen nach ſich ziehen
müßte eine Weigerung die ihm die Laſt einer unermeßlichen Verantwortlichkeit
aufladen würde. Wir ziehen es vor uns zur Abwägung aller Chancen auf ſeine
Weisheit zu verlaſſen. Wir glauben hier der Ausleger der Wünſche und wahren
Bedürniſſe Europa's zu ſein. Wir ſchließen mit einem Aufrufe an die erhabenen
Gefühle des Kaiſers Alexander, deſſen höchſter Beſchluß über das Geſchick ſo vieler
Tauſende von Menſchenleben entſcheiden wird. Seine Kaiſerliche Majeſtät wird
wir hegen die feſte Zuverſicht ſich zu dem entſchließen was nur allein den wah
ren Intereſſen der Völker und den Forderungen der Humanität zu entſprechen

ſcheint. Genehmigen Sie c. (Gez.) Graf Buol.Aus Kopenhagen vom 17. d. M. meldet das „Dresd. Jour
nal““: Die Nachricht von der Exiſtenz einer Oäniſchen Circular
depeſche, in welcher Danemark die Solidarität mit dem Schwediſch
weſtmächtlichen Vertrage zurückgewieſen und nochmals die Aufrecht
erhaltung ſeiner Neutralität zugeſichert haben ſollte, wird von der
„Berlingske Tidning“ officiell dementirt.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der Dampfer „„Auſtralia“ iſt aus der Levante zu Trieſt ange

kommen. Nachrichten aus Konſtantinopel ſind vom 7. Jan. da
tirt. Ueber die Lage Omer Paſcha's verlautet, daß derſelbe ſeine
Armee konzentrire. Wegen ſeiner Ankunft zu Konſtantinopel, um
über ſeine Operationen Rechenſchaft zu geben war Näheres und Be
ſtimmtes nicht bekannt. Türkiſche Truppenſendungen nach Erzerum

werden vorbereitet. Sämmtliche europäiſche Aerzte des tuneſiſchen
Kontingents, welches in Battum beinahe auf ein Drittheil durch
Krankheit zuſammengeſchmolzen iſt, wurden entlaſſen. Nachrichten
aus Teheran beſtätigen, daß die ruſſiſche Oiplomatie dort beharrlich
thätig iſt, um ihr Terrän zu behaupten und zu erweitern. Für
Herrn v. Rothſchild aus Paris iſt in Pera Quartier beſtellt worden.

Mittelſt großherrlichen Fermans iſt die Konzeſſion zur Erbauung
des Abdul Medſchid- Kanals bei Kuſtendſche zur Verbindung des
ſchwarzen Meeres mit der Donau und zum Anſchluſſe an die Eiſen
bahn von Konſtantinopel nach Belgrad gegeben worden. Einer
Meldung aus Kamieſch vom 1. Jan zufolge wären Sendungen fran
zöſiſcher Truppen ſowohl an die untere Donau, als nach Aſien für
das kommende Frühjahr beabſichtigt, während in der Krim blos ein
Reſervekorps zurückbliebe. Strenger Froſt herrſcht dort noch immer,
worunter insbeſondere die Piemonteſen leiden. Die Exploſion der
noch übrigen Docks ſoll bis zum nächſten Monat verſchoben worden

ſein. t (O. C.)Frankreich.
Paris, d. 17. Jan. Die heute an der Börſe angeſchlagene De

peſche, welche die Annahme der öſterreichiſchen Propoſitionen ohne Be
dingung von Seiten Rußlands meldet, hat eine ungeheure Aufregung
in Paris erregt. Dieſe Depeſche wurde um 12 Uhr an der Börſe
angeſchlagen, und um 2 Uhr kannte ſie ſchon ganz Paris. Dieſes
plötzliche Nachgeben Rußlands einerlei, ob wirklich aufrichtig oder
nicht, kam ſo unerwartet, daß Anfangs ſich faſt Niemand bereden
wollte, daran zu glauben. Erſt nachdem man durch die Preſſe, die
um 3 Uhr erſchien, den Wortlaut der Depeſche kennen lernte, wurde
man mit dem Gedanken vertraut, daß gewiſſe Ausſicht zur Wieder
herſtellung des Friedens vorhanden ſei. Eine große Anzahl Spe
culanten ſind ruinirt worden. Bedeutende Summen wurden aber
auch gewonnen und beſonders von denen welche die Nachricht vor
her kannten. Trotz der Friedens Nachricht fand heute Nachmit
See eine Sitzung des Kriegsrathes unter dem Vorſitze des Kaiſers

tatt.

Amerika.
New ork, d. 1. Jan. Da das Repräſentanten Haus

am 29. Decbr. noch keinen Sprecher gewählt hatte, ſo erſchien in
der nächſten Sitzung am 31. Decbr. Herr Sydney Webſter, der Pri
vatſekretär des Praſidenten, und kündigte im Auftrage deſſelben eine

ſchriftliche Botſchaft an. Als die Frage geſtellt wurde, ob dieſes
Aktenſtück zu verleſen ſei, entſpann ſich eine ſehr lebhafte Diskuſſion.
Auf der einen Seite machte man geltend, daß dem Präſidenten ver



faſſungsmäßig das Recht zuſtehe, wenn er es für nöthig erachte, an
den Kongreß nachdem derſelbe ſich verſammelt, eine ſchriftliche Mit
theilung gelangen zu laſſen, während andererſeits behauptet wurde,

Bekanntmachun
In der am geſtrigen Tage angefangenen und heute beendigten, öffentlich ſtattge

habten 1. Verlooſung der Staats Prämienanleihe vom Jahre 1855 find auf diejeni
J. gezogenen 15ſei ei ſcha 4f gen 1509 Schuldverſchreibungen welche zu den am 15. Septbr. v. Jdas Verleſen der Botſchaft ſei eine Geſchäftsſache; Geſchäfte aber S S Anzeiger vom 18. d. M.) beiliegenden Liſte

könnten nicht eher erledigt werden,

ſei eine Neuerung.

men.
Das Haus eines Gegners der Sklaverei ward verbrannt.
davon ſperrte man ein Jndividuum ein, welches beſchuldigt worden
war, das Feuer angelegt zu haben. Die Freunde des Verhafteten
erbrachen hierauf das Gefängniß und brannten es nieder. Es herrſcht

und beide Parteien haben Beiſtand requirirt.
Rachrichten aus Nicaragüa zufolge hat Walker einen Theil ſei
ner Mannſchaften dem Präſidenten von Honduras zur Verfügung ge

Er beabſichtigt eine Seemacht zu bilden.

große Aufregung

ſtellt.

r

2 2Bekanntmachungen.
S Jn nur S Stunden kannR ſich ein jeder Schlechtſchreibende

eine ſchöne, geläufige und blei
bende Handſchrift aneignen bei

A. Victor,
Calli u. Tachygraph,

Zu ſprechen täglich von 9—
z u. 2 5 Uhr im „goldnen Ring““.

Für Kaufleute, welche die Tagesſtunden
nicht benutzen können, habe ich einen Abend-

Curſus von 7 8 Uhr eröffnet.
Honorar nur A.

Stadt Theater in Halle.
Sonntag d. 20. Januar o. Der böſe Geiſt

Lumpacivagabundus, oder das lie
derliche Kleeblatt, Zauberpoſſe mit Ge
ſang in 3 Aufzügen von Joh. Neſtroy;
Muſik von Adolf Müller.

Julius Wunderlich.
Thüringer Bahnhof.

Heute Sonntag Concert mit großem Dr
cheſter. E. Stöckel, Director.

Trotha.
Sonntag den 20. Januar zur Einweihung

meines Lokals ladet zur Tanzmuſik, friſchen
Pfannenkuchen u. ſ. w. freundlichſt ein

Eduard Knoblauch
zu Preis Kaffeegarten

Weintraube.
Dienstag den 22. Januar

Grosses Extra Concert
mit verſtärktem Orcheſter. Zur Auf-
führung kommt

Siünfonie (Omol) von
L. van Beethoven.
Entree à Perſon 2

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Ein ſchöner großer, in ganz gu
tem Zuſtande befindlicher Glas

ſcheiben Wagen ſteht billig zu ver

W. A. Pfordte
in Bitterfeld.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen bei Robert

S Andrée in Landsberg.
S CEin SaamenRind, 2/, Jahr alt,

Schwarzſchecke, iſt zu verkaufen bei
Troitzſch in Petersdorf

Landsberg.

Grüne Weiden
für Korbmacher ſind billig zu verkaufen in
Schocken wie im Einzelnen beim Fiſcher Mei
ſter Köker in Giebichenſtein

(Verwalterſtelle.) Ein HekonomieVer
walter erhält Stellung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.
Vruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

als bis das Haus organiſirt ſei,
und die Einſendung der Botſchaft vor Statt gehabter Organiſation

Nach einer heftigen Debatte ward mit 120 gegen
87 Stimmen entſchieden, daß die Botſchaft nicht zu verleſen ſei. Doch
beſchloß man zuletzt mit einer Majorität von 4 Stimmen,
auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt werde.
in Kanſas haben ſich wiederholt, und es iſt zu einem Zuſammen
ſtoße zwiſchen den Anhängern und den Gegnern der Sklaverei gekom

Die Wahlurnen wurden zerſtört und die Wahlen verhindert.

Serien gehören, die in der (dem Staats
aufgeführten Prämien gefallen.

Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden aufgefordert den baaren Be
trag der Prämien vom 1. April d. J. ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis
J Uhr, bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt Oranienſtraße Nr. 94, ge
gen Quittung wozu Formulare daſelbſt unentgeltlich verabfolgt werden und gegen
Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt den dazu gehörigen Coupons Ser. I. Nr. 1
bis 8 über die Zinſen vom 1. April 1855 ab, welche nach dem Jnhalte der Schuld
verſchreibungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben.

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird vom Prämien Betrage zurückbe
alten.

Auswärtige, welche es vorziehen die Prämien bei der nächſten Regierungs
Hauptkaſſe zu erheben können die Schuldverſchreibungen zu dieſem Behufe ſchon vom
I. März d. J ab an dieſelbe einreichen, um dort gegen auf die Staatsſchulden
Tilgungskaſſe lautende Quittung, den Betrag am J. April in Empfang zu nehmen.

Uebrigens können wir uns ſo wenig als die Staatsſchulden Tilgungskaſſe in
einen Schriftwechſel über die Prämienauszahlung einlaſſen, und werden dergleichen
Eingaben nicht angenommen ſondern ohne Weiteres zurückgeſandt werden.

Berlin, den 16. Januar 1856.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling.

daß ſie
Die Ruheſtörungen

Jn Folge

Bekanntmachung,
die Dividende des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins betr.

Zur Erfüllung der Dividende für das Jahr 1855, auf welche im Juli v. J. be
reits 6 27 abſchläglich gezahlt worden ſind, ſollen noch

7 auf jede Actie
ausgezahlt werden.

Die Actionäre des Vereins werden hiervon ergebenſt benachrichtigt und unter Hin
weiſung auf den, bei unterlaſſener Erhebung, nach H. 13 der Statuten eintretenden Rechts
nachtheil aufgefordert, den Erfüllungsbetrag der Sieben Thaler

am 28. und 29. Januar 1856
gegen Abgabe des IGten DividendenScheines bei der Vereinskaſſe zu erheben.

Zur Erleichterung der Intereſſenten wird die Auszahlung im Gaſthof „zur grünen Tanne“
in Zwickau, von 8—— 12 Vormittags und 2—5 Nachmittags, an beiden obengedachten Ta
gen erfolgen.

Zwickau, den 10. Januar 1856.Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins
E. Heubner. G. Varnhagen. H. H. Conrad.

Braunkohlenzechen Gottes Gabe und Auguste-
Friederike bet Schlettau u. Zſcherben.

Nachdem der Stollenbau auf obigen Gruben beendigt und wieder eine regelmäßige För
derung eingetreten iſt, halte ich mich zur Abnahme beſter friſcher Kohle in be

kannter Güte hierdurch ergebenſt empfohlen, mit dem Bemerken, daß auch in
Beuchlitz ein angemeſſenes Quantum derſelben zur Abfuhre VON der Saale bereit liegt.

Halle, den 11. Januar 1856. I. Opift,als Vorſtand.

NoßPapier-Mühlen- Verkauf.
Ein ſich in gutem Zuſtande befindliches, hierſelbſt belegenes Grundſtück, beſtehend aus

2 Wohnhäuſern Hofraum und Hintergebäuden, in welchem ſich eine Roß Papier und Pap
penmühle befindet und welches ſich der Größe und Lage wegen zur Anlage einer Fabrik gut
eignet, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe

der AuctionsCommiſſarius W. Pellnitz in Calbe a/S.

Nach der deutſchen Colonie Saxomnia,
in der ſüdbraſilianiſchen Provinz Minas geraes, gegründet von der Muceury- Compagnie in
Rio de Janeiro, wird eine Expedition im bevorſtehenden Frühjahre ab Hamburg ſtattfinden.

Es ergeht daher hiermit an alle Auswanderungsluſtige die Aufforderung, ſich recht bald
bei uns zu melden, und werden wir auf portofreie Anfragen über die vortheilhaften Bedin
gungen gern nähere Auskunft ertheilen, ſowie auch Proſpecte und Brochüren zu Dienſten
ſtehen. Das Paſſagegeld bis Rio hat jeder Auswanderer ſelbſt zu bezahlen, von Rio aus
aber wird er von der Compagnie koſtenfrei bis in die Colonie befördert.

Leipzig, Thomasmühle, den 9. Januar 1856.
Schlobach NMorgenstermn,

conc. Auswanderungs- Agentur.
NB. Außer Landleuten werden vorzüglich auch Profeſſioniſten, und unter dieſen beſon

ders: Tiſchler, Zimmerleute, Maurer, Schloſſer, Schmiede, Glaſer, Sattler c. geſucht, wel
che drüben einen ganz beſonders guten Verdienſt haben, z. B. Tiſchler und Zimmerleute pr.
Tag 12, 2 worüber die Obigen authentiſche Berichte vorlegen können.

Verkauf en gros und en detail.
Alle Sorten Stahl-, Metall-, Compoſitions, Gutta-Percha, Kupfer

und RegulatorSchreibfedern zu den niedrigſten Fabrikpreiſen. Alle Sorten Fe
derhalter von Holz, Horn, Knochen Neuſilber und Stachelſchwein, die billigſten das

n C. R. emgNanniſche Straße Nr. 9
Ein gutes Arbeitspferd, fehlerfrei, ſteht zum

Verkauf Taubengaſſe Nr. 2
Ein ordentliches Mädchen für die Se

wird ſofort geſucht Leipzigerſtraße Nr. 2, 1 Tr



a. Mr.
FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Bertha Wipker,
Ludwig Köppel, Lehrer.

Naumburg.
e ee

arktberichte.
Halle den 19. Januar.

Die in den letzten Tagen bekannt gewordenen Friedens
hoffnungen haben die bisher ſo hohen Getreidepreiſe ſchnell
und ziemlich weſentlich zurückgebracht, und dürften letztere
noch mehr weichen je mehr die erſtern Beſtätigung ſfin
den. Die Zufuhr von Getreide bleibt nebenbei ſehr gut,
und trägt gleichfolls zum Druck der Preiſe mit bei. Heute
war das Geſchäft flau, der Abſatz bei der ſchwachen Kauf
luſt ſchwierig es ward bezahlt für Weizen 96 100
Roggen 84 86 Gerſte 48——52 Hafer 28 30
Auch Rüböl ſtiller, 18 à zu kaufen.

Magdeburg, den 18. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 96 104 Gerſte 55 57Roggen s 687 Hafer 34 635Kartoffelſpiritus, die 14,400 pt. Tralles 41

Nordhauſen den 27 Januar.

von Julius Riffert
empfiehlt, außer Zucker jeder Qualität Caffee's zu allen Preiſen, täglich friſch gebrannte
vorzüglich gut ſchmeckende, feine Caffee's, worunter namentlich auf

braunen, holländiſchen Menado, à Pfd. 10*, Sgr.,
beſten echten Mocca, à Pfd. 12 Sgr.,

ganz beſonders aufmerkſam mache.

r. MIDA C und See hns,
wehte gr. Aer Wernnaen,wrische Man es Aen

empfiehlt G. Golf t,.Schön und Schnellſchreib- Schöne T. fette holländiſche d
Unterricht. Bücklinge in Körben Von 600 Hafer eJede noch ſo ſchlechte Handſchrift in nur Rüböl pro Centner 20

10 Lehrſtunden wird in eine ſchöne, gewandte
800 St. empfing, offerire bei Partieen, Leinöl pro Centner 19

umgewandelt. Erfremicke Reſuttate on meinen Schocken, einzeln zu den billigſten Preiſen. Wegen wer d e 18. Januar.
Schülern aus achtbarſten Familien liegen Zur Julius BRiftert Roggen loco Sspfe. 83 pr. 82yfd. bez. 88 84pfd.
gefälligen Anſicht. Lehrcurſus mit Ga o 83 pr. 82pfd. bez. Jan. u. Jan. Febr. 89 82
rantie 3 Kein Schüler wird a ent Aen e e un ei i öne elegante Handſchrift 2 u. G. März April 83 bez., Frühj. 84kg ſret e e Volks-Liedertafel. bez. 83 Br. 82 G., Mai Juni 83 82

t 8 e bez.Gr. Sandberg Nr. 12. Heute Sonntag 4 Uhr Verſammlung. GHeſte, große 58 64

S rhe e Futter 89 92Erbſen Koch 93 96 Futter 89 92Fonds und Geld Cours. Rüböl loco 17 Br. Jan. 17
Berlin den 18. Januar. d S e er eu e 17 G. Febr. zAmt ich rief Geld. r Brief. Geld. Br. 17 G. März April 178, Sri, 17 G.Fonds-Courſe. 3f. Brief. Geld. B.Märk. II. Serieſs (101 Rheiniſche v. Staat Avril Mai 172 bez. 172 Br. G.

Pr. Freiw. Anl. 4 100 100 do. (Dortm. -Soeſt) 87 garantirte e 3 83 Septbr. Oct. 15 Br.
St. Anl. von 1850 4 101 100 Berl. Anh. Lit. R. Cr. K. Gldb. 3 34 a Spiritus loco ohne Faß und mit Faß 29 bez.,

do. von 185249 101 100 und B. S do. Prioritäts a 97 Jan. u. Jan. Febr. 30 209 bez. 30 Br., 29
do. von 1854 4 l Prioritäts 4 I e n n 36 G. Febr. März 30 bez., 30 Br., 20 G., Märzdo. von 18554 101 100 Berlin Hamburgerſ- II II25 Stargard Poſen 3 92 91 April 31 30 bez. 31 Br. 30 G. April Maido. von 18534 9754 97 do. Prioritäts 4 102 do. Prioritäts 4 91 32 31 bez. 32 Br. 31 G. Mai Juni 32

Staats Schuldſch. 3 87 86 do. do. II. Em. 4102 101 do. II Emiſſion 4 99 32 bez. 32 Br. 32 i G.
Prämienſcheine der Berl. Ptsd. Magd. S Thüringer S Weizen ohne Käufer. Roggen unter Beſtätigung derSeehandl. à 50 I150 do Prior. Oblig 91 do. Prior. -2Obl. 4 100 zeſtrigen Friedensbotſchaften ferner weſentlich billiger ver
Präm. Anleihe v. do. do. Lit. G. 4 99 do. III. Serie 100 995 kauft und angeboten. Rüböl weichend. Spiritus lang1855 à 100 3 108 do. do. l. 99 99 e ſam nachgebend gekündigt 20,000 rt.

See e ee ehe e Br. Schw.egr alte do. Prioritäts 4 89 1120. Br. Roggen 83. 85 bez. Frühj. ohne alles Ge
ehe n e do. do. neue 126 125 Nicht amtlich. ver e e e e etBerl. Stadt Oblig. l100 Cöln Mindener. Zu U. ausländ. bez.do. do. 3 84 do. Prior. eOblig. 4 101 Etſenb. Stamm Breslau, d. 18. Jan. Spiritus pr. Eimer zu 60Pfandbriefe do. do. II. Em. s l103 Actien u. Quit Quart bei 80 pCt. Tralles 14 Br. Weizen weißer
Kure u Renate e e e tungsbogen. 63 153 gelber 59 145 Roggen 166 114Oſtpreußiſche zu 92 i de m u du d Amſterd. Rotterd. Gerſte 67 76 Hafer 40 45Pommerſche 3 2 eder e S h e Eothen Bernburg 2 T Hamburg, d. 18. Jan. Weizen nominell. RoggenDüſſeldorfElberf Frankfurt Hanau uPoſenſche hns do. Prioritäts 91 Frankfurt Hombur 3 nominell, 118 119pfd. zu 130 vergebens ausgeboten.
s zu do. Prioritäts 5 l101 e e Se d ehe e er erSo et garan d e nen 195 r Kiel Altong D. ASctbr. 30 Br. 30
irte t. B. S ageb e t Livorno Floren Sre e 327 u (57 e. r oritäts- dte Berr. er 1512, Waſſerſtand der Saale bei HalleWeſtpreußiſche i Münſter Hammer 93 92 Mainz Ludwigsh. e am 18. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
Wenn u 9dl e 98921 Reuſt Weißenburg am 19. Januar W 5 e 5 Fuß 4 Zoll.du ar S r o. Prioritäts 4 92 Mecklenburger 56 55 and.Pommerſche 4 95 do. Conv. Prior. S FrWie e e See Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgPreußiſche 4 955 95 do. IV. Serie 5 102 S den 18. Januar am alten Pegel 32 Zoll unter 0,Rhein u. Weſtph. 4 94 Niederſchl. Zweigb. 65 64 ruft fr. am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.Sächſiſche 4 94 94 See Lit. A e Ausl. PrioriSchleſiſche 4 93 98 e et en B. D S tätsActien. Magdeburg den 18. Januar. f. Brief. Geld.

Pr. B. Antheilſch. 127 125 de Prior, lin e ter a reuß. rewillige Anleſhe eFriedrühed er do. do. Tit. B. 798, Fatu Sbeſht 55. StaatsſchuldScheine sAndere Goldmün do do n b. l e 100zen à 5 10 do. do. Ut B. Zu 78 78 a g. n Verein Dampfſchifff Stamm AettenEiſenb. Aetien. e de Samb. und do. d. Prior. Aetten s 100 99Aachen Düſſeldorf. 3 86 85 le Vohwinkel) St 54, Meuſe e Nagdeburg Leipziger Stamm Actien 1308do. Prioritäts 88 87 do. Prioritäts 5 100 ne geren 4 do. do. PrioritätsActiendo. II. Emiſſion 86 e. ſch I Serie s J d Gut Prioritäts Actien B. 4 968n Maſtricht MRheiniſche e S o. alberſt. Stamm Actiene i e t l 91 o. Seb. (25 d S Ausl. n m do. Prior. Actien 4 96g. Märkiſche 82 do. (Stamm) Pr. 4 Braunſchw. Bank 4 127 126 v. ittenberg. StammAct. Se Frlerſtats 1018 101 do. Prior. Oblig. 4 89 kWeimarſche Bank 4 114 113 do. do. Prior. Actien 4 S
Aachen Maſtrichter 55 à 55 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 166 à 164 gem. Berlin Potsdam Amſterdam kurze Sicht. S
Magdeburger 98 à 99 gem. Berlin Stettiner 168 à 166 à 167 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger do. 2 Monat S S S
alte 137 à 139 gem. CölnMindener 167 à 165 166 gem. Düſſeldorf Elberfeld 116 à 118 gem. Niederſchl. Hamburg kurze Sicht.
Märk. Conv. Prior. 93 à 93 gem. Oberſchl. Lit. A. 210 à 208 gem. Oberſchl. Lit. B. 178 à 177 gem. do. 2 Monat so
Rheiniſche 113 à 112 à 113 gem. Thüringer 109 à 110 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 193 à 192 Frankfurt kurze Sicht.
gem. dito neue 1672 165 gem. Mecktenburger 55. à 57 bz. Nordbahn (Friebr. Wilh. 57 56 57 bz. do. 2 Monat S 56 18
Weimarſche Bank 113 à 115 bz. Preuß. Friedrichsdor 1113Die Courſe hoben ſich heute bei lebhaftem Geſchäft und ſchloſſen bedeutend höher als geſtern. Ausländiſch Gold à 5

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

c



BHeilage zu Nr. 17

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung IV. Deputation am 18. Jan.

Richterkolleguum: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staatsanwaltſchaft: Steinkopff, Steinbach.

1) Der Handarbeiter Wilh. Scheibe von hier wird trotz ſeines Leugnens über
führt, von einem auf dem hieſigen Bahnhofe der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
ſtehenden Wagen eine Quantität Steinkohlen entwender zu haben und deshalb mit
Berückſichtigung ſeines jugendlichen Alters zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt.

2) Gegen den Dienſtknecht Aug. Bergmann von Roitzſch wird wegen Enkwen
dung einer Pelzmütze aus dem offenen Laden des Kürſchnermeiſter Hermsdorf hier
eine Imonatliche Gefängnißſtrafe, Stellung unter Poltzeiaufſicht und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte je auf 1 Jahr feſtgeſetzt.

3) Der bereits vielfach und auch wegen Diebſtahls beſtrafte Handarbeiter Joh.
Friedr. Hoffmann gen. Engelmann hier, hat geſtändigermaßen in der Zeit vom
Juli bis Decbr. vor. J. an 10 verſchiedenen Orten Entwendungen dadurch verübt,
daß er ſich unter dem Vorgeben, er ſuche Arbeit, in die Wohnungen einſchlich
und aus denſelben bei Abwesenheit der Bewohner Gegenſtände von zum Theil nicht
unbedeutendem Werthe wegnahm. Der Gerichtshof verhängte deshalb über ihn eine
Zjährige Zuchthausſtrafe und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 5 Jahre

4) Wegen Fälſchung ſeines Reiſepaſſes und Bettelns wird der Handarbeiter Carl
Mühlh aus von Breitenworbis mit 1 Woche Gefängniß belegt.

5) Der Zimmergeſelle Joh. Franz Barth von Teutſchenthal hat geſtändigerma
ßen am 31. Decbr. v. J. dem Gaſtwirth Umlauf zu Teutſchenthal, in deſſen Gaſt
haus er um zu tanzen gekommen war, zwei Kaffeelöffel und mehreren ſich daſelbſt
gleichfalls aufhaltenden Perſonen Kleidungsſtücke entwendet und wird deshalb 1 Monat
Gefaängniß, jährige Stellung unter Polizeiaufſicht und Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr über ihn verhängt.

6) Am 9. Decbr. v. J. bettelte der 9jährige Schulknabe Hugo Ebel von hier
in der Wohnung des Dr. Sack und entwendete bei dieſer Gelegenheit aus einem in
einer offenen Kammer liegenden Portemonnaie der unverehel. Dietrich 2 Sgr.
weshalb er mit 1 Woche Gefängniß beſtraft wird.

7) Wegen Entwendung eines Schnapsglaſes in dem Gaſthauſe des Hrn. Mente
hier wird der Handarbeiter Friedr. Korn von Reideburg, welcher daſelbſt eingekehrt

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 20. Jan

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Januar 1856.

Kronprinz Die Hrru., Kaufl. Beuchel a. Magdeburg Hirſchel a. Berlin,
Dilthey a. Rüdesheim. Hr. Jngenier Volkers a. Magdeburg. Hr. Hauptm.
a. O. Zeska a. Hamburg. Hr. Pred. Richter a. Berkau. Hr. Gutsbeſ. Lut
teroth a. Zella. Hr. Rechtsanwalt Gräbner a. Brandenburg. Hr. Gr. Arnim
a. Berlin. s

Stadt Zürich Hr. Geh. Rath Reinhardt a. Braunſchweig. Hr. Jnſpector
Ernſt a. Querfurt. Hr. Director Breymann a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl.
Seyffert a. Verlin, Kürſchner a. Brotterode.

Goldner Ring: Hr. Factor Martini a. Rothenburg. Hr. Apotheker Bach
m. Gem. g. Schafſtedt. Hr. Rendant Clauhs a. Aſchersleben. Hr. Dr. v.
Leſſer a. Franzensbad. Die Hrru. Kaufl. Henning a. Bennshauſen, Morgang
a. Paris, Oehlmann a. Hanau. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg

Goldner Löwe: Hr. Baumeiſter Hildebrandt a. Gerbſtedt. Die Hrru. Kaufl.
Fleiſcher a. Oſchatz, Härtel a. Berlin Weimann a. Dresden.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Kaul n. Tochter a. Emſel b. Sauger
hauſen. Hr. Hauptm. Rolsberg a. Magdeburg. Hr. Amtm. Schüler u.
Gem. a. Zöſchen. Hr. Fabrik. Phorant a. Elberfeld. Hr. Grubenbeſ. kKWeiß
a. Roßla a. H. Hr. v. Bocktun a. Gotha. Die Hrru. Kaufl. Henſer n. Gem.
a. Köln, Bethmann a. Magdeburg Fleck a. Cöthen, Rieſter a. Berlin.

Schwarzer BRärz Hr. Gutsbeſ. Troitzſch a. Petersdorf. Hr. Kaufm. Jä
nicke a. Cöſſeln. Hr. Fabrik. Peter u. Hr. Oekon. Peter a. Neuſtadt. Hr.
Gaſtwirth Rühlemann a. Berndterode.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Hermann a. Zeit
Müller a. Querfurt. Hr. Fabrik. Wilke a. Querfurt.

Magdeburger Bahnhof Hr. Rent. Straus a. Leipzig. Hr. Dr. Robert
a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Rawald a. Freyburg, Rudolf a. Hannover

Thüringer Bahnhorſ: Hr. Rittergutsbeſ. Prequet a. Halberſtadt, Levi
a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

Vogel a. Dahme,

war, mit 14 Tagen Gefängniß belegt.
8) Der Sattlergeſelle und Artilleriſt Ernſt Wilhelm

Schweidnitz hat geſtändigermaßen dem Wagenfabrikanten Lindner hierſelbſt bei wel
chem er als Geſelle in Arbeit ſtand mehrfach Lederſachen entwendet und wird des
halb zu 2 Wochen Gefängniß und die unverehel. Friederike Chriſtiane Bachmann
von Bibra wegen Entwendung mehrerer Stücke Wäſche zu 2 Monat Gefängniß, Stel
lung unter Polizeiaufſicht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte auf I Jahr verurtheilt.

Bekanntmachungen.
Ueber den Nachlaß des am 29. Auguſt 1855

zu Carlsbad verſtorbenen Oekonomen und
Rentiers Johann Carl Schmidt aus Halle
a. d. S. iſt das erbſchaftliche Liquidationsver
fahren eröffnet worden. Es werden daher die
ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare
aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht bis

zum erſten März 1856
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchrift
lich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſel
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, wel
che ihre Forderungen nicht innerhalb der be
ſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren
Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge
ſchloſſen werden daß ſie ſich wegen ihrer Be
friedigung nur an dasjenige halten können, was
nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtszei
tig angemeldeten Forderungen von der Nachlaß
maſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben
W Erblaſſers gezogenen Nutzungen, übrig

leibt.
Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes

findet nach Verhandlung der Sache in der auf
den achtzehnten April 1856

Vormittags 9 Uhr
in unſerm Audienzzimmer, 1 Treppe Nr. 7,
anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt.

Nach dem von der Wittwe Schmidt geb.
Nadebuſch eingereichten Jnventarium des
Nachlaſſes beträgt die Activmaſſe 13,776

die Paſſivmaſſe 15,042 12

Halle a/S. den 4. Januar 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Plantage Verkauf.
Ein in Alsleber Flur belegenes Acker

grundſtück, 9 Morgen 63 Rth. groß, mit
Obſt und andern Bäumen, nebſt Steinbruch
und Oebſterhäuschen,
für den feſten Preis von 1600 e ſofort ver
kauft werden daſſelbe eignet ſich ſeiner ſchö
nen Lage wegen zum Gemüſebau.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

Mehrere Schock Wickenſtroh ſind zu verkau
fen in Mötzlich Nr. 21.

ſoll veränderungshalber

Robert Hoffmann von g. Januar. Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 ihr. Abends 15 ühr.ſ Tagesmttel-

Luſtdruck 351,50 Par. 351,38 Par. 331,44 Par. 331,57 Par.
Dunſtdruck 95 Par. D. 2,59 Par. 2,55 Par. E. 2/36 Par. E.

Ael. Feuchtigteit e. 81 t.Luftwärme 176 G. R. 5,2 G. Rm. 4,6 G. Rm. 3,8 G. Rut.

Bekanntmachung.
Die Vormünder der in der Stadt Halle befindlichen und unſerer Oberaufſicht unter

worfenen Pflegebefohlenen werden behufs Ausführung des Reſcriptes Königl. Appellations
Gerichtes zu Naumburg vom 28. September 1855 (Amtsblatt pag. 336) aufgefordert

1) die Wohnung des Vormundes ſelbſt
2) die Wohnung der Pflegebefohlenen
3) die Schule, welche letztere beſuchen

nach der Hausnummer und dem ſtädtiſchen Bezirke,

H die Kirche, zu welcher dieſelben gehören und eingepfarrt ſind
binnen 14 Tagen ſchriftlich oder in unſerm Anmeldezimmer Nr. 17 zu Protokoll anzuzeigen,
widrigenfalls ſie dazu durch koſtenpflichtige Verfügungen angehalten werden müſſen.

Auf bereits verheirathete Pflegebefohlene bezieht ſich obige Aufforderung nicht.
Halle a. d. S. am 12. Januar 1856.

Das Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung
Jacob.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Dienstag den 22. Jan. 8 Uhr Abends or

dentliche Sitzung (kühler Brunnen Nr. 1). Von
7 bis 8 Uhr werden die wegen der anſehnlichen
Vergrößerung der Geſellſchaft neu anzuſchaf
fenden Journale zum Einſehen ausgelegt wer
den. Jndem wir die neu eingetretenen
Mitglieder ergebenſt einladen, den Sitzungen
der polytechniſchen Geſellſchaft fortan beizuwoh-
nen, theilen wir denſelben hierdurch mit, daß
der Geſellſchaftsbote zu Einholung des Beitra
ges und Eintrittsgeldes bereits Auftrag erhal
ten hat. Journale, ſowie Statut und Verzeich
niß der Bibliothek werden ebenfalls durch un
ſern Boten recht bald überſendet werden.

Diejenigen Herren, welche geneigt ſind, der
polytechniſchen Geſellſchaft beizutreten und bis
jetzt ihren Beitritt noch nicht erklärt haben,
bitten wir, durch irgend ein Mitglied oder di
rect ſich melden zu wollen. Sowie der Ein-
tritt, ſteht auch. Jedem frei, ſich als Gaſt an
einem Sitzungs Abend einführen zu laſſen.

Der Vorſtand.
Jagd Verpachtung.

Die Jagd in hieſiger Feldflur ſoll Sonn
abend den 26. Januar Nachmittag 1 Uhr im
hieſigen Gaſthofe an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Gödewitz, den 18. Januar 1856.
Die Ortsbehörde.

Es ſoll die Jagd der Feldmark Dornſtedt
den 24. Januar Nachmittags 1 Uhr im daſi
gen Gaſthauſe verpachtet werden.

Die Ortsbehörde.
Bekanntmachung.

Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube
„Amalie“ bei Lebendorf wird die Tonne
Braunkohlen mit 4 verkauft.

Fettvieh- Verkauf.
Auf dem Amte Petersberg ſtehen 8 Stück

fette Kühe zum Verkauf.
Eine neumilchende Kuh ſtehet zuh beiLehnert in Mötzlich.

Eine tüchtige Partie ſchönes Schotenſtroh
und 2 fette Schweine unter 4 Stück die Aus
wahl, verkauft der Gaſthofsbeſitzer

Chr. Friedel in Landsberg.
Ein Haus mit Garten in Halle oder Vor

ſtadt, im Werthe von 5 bis 6000 7 wird zu
kaufen geſucht. Das Nähere ertheilt Herr Gaſt
wirth Schulze im „Schwan“, Oberſteinſtraße.
Unterhändler werden verbeten.

Ein Haus mit zwei Stuben u. ſ. w. iſt zu
verkaufen. Näheres Mittelwache Nr. 4.

Eine gute Ziege wird zu kaufen geſucht
in Cröllwitz Nr. 50.

Vegetabiisohe
Originalſtück

aus rein vegetabiliſchen Jngredienzien
ſehr wohlthaätig auf das Wachsthum der Haare,

dabei verleiht ſie dem Haare
ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vor

vor Austrockenung bewahrt;
höhte Elaſtizität, während ſie
züglich eignet. Einziges Depot in Alle a/S. bei O. M.

S MDieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors der Chemie, Pr-

Pomacle
7 Sgr.)Lindes zu Berlin,

zuſammengeſehte Stangen Pomade wirkt
indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und

einen ſchönen Glanz und er

W. Colberg, alter Markt.



Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von mir

ler und Herrn Dr.
Leiden der Lungen u. ſ. w. angewendeten

ſelbſt bereiteten und von dem Königl. Preuß Sanitätsrath Herrn Dr. Köh
Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge gegen catharrhaliſche

Bruſtbonbons, die vor ähnlichen Fabrikaten den
großen Vorzug haben daß ſie die Verdauung kräftigen werden in verſiegelten, mit meiner

Adreſſe und
lungen zu 3 verkauft.

Halle, den 19. Januar 1856.

den Atteſten obiger Herren bedruckten W Beuteln in untenverzeichneten Hand

A. nZuckerwaaren und Bonbonfabrikant.
C. F. Streube in Zärbig, C. Knochenhauer in Bernburg, Condi-tor S Hrauer g Cöthen, A. Küſter in Magdeburg, C. B. Kummer in Breh

na, G. Pötſch in Bitterfeld,
renberg,
in Nebra, Brutſchke in Bibra,
Freiburg,
meiſter Vater in Buttelſtädt,

Comp. in
hauſen, Fr.
Mannsfeld,

Apotheker B. e Sulza,
Ei E. Apel in Schafſtäht, Hülſe in LauchſtädtSe r e M. Ehrlich in Artern, Conditor Heinemann in Sanger-

Glinter in Eisleben, E. Schwarz in Hettſtädt, C. Engel in
J. G. Kuntze in Aſchersleben“ Thomas in Gehoven, Wicht in

Conditor Lange in Helitzſch, A. Saſſe in Oür
W. Walther in HOonndorf, F. E. Rauſch in Wiehe, L. Trautmann

B. Sachſe in Laucha, Conditor Schmidt in
E. Günther in Apolda, Bürger

A. Röhlich in Erfürt, Fr. Stephanus in
K. Raunhardt S

illeda, Tröbs in Kelbra, S. Hoſfmann in Cölleda, W. Krinitz in Borbitz,
ähnert in Hshnſtädt,

ich in Wettin, C. Teichmann in Merſeburg,W. Ullrich in W. Winkler in werſen T. e Hohenmöl-
in Stößen, Wilke in Wallhauſen, Haaſe in Trotha,n Mühlhanſen Vogel in Ringleben, Loeſer in Gorsleben,

Wolf Nehab in Poln. Liſſa, Stockinger in Löbejün

lich in Weißenfels,

Leipzig, Sander in

Selter in Langenbogen, A. Alsleben in Cönnern,
V. Ehrlich u. A. Had

Berner in

VBöſe in Greußen,
Geſundheits-Cacao,

feinſte Waare, verkaufe bei Abnahme von 7 t immer noch zu 12 a

A. Mr.Vanillechocolade zu 7 10 12 ſowie Gewürzchocoladen und Chocola

denpulver bei A. n.Strohhut Wäſche und Bleiche.
Zu Ende dieſes Monats ſehicke ich die erſte Sen-

dung Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren
nach Berlin, und habe die Garantie des Fabrikan-
ten, daß jeder Hut binnen 14 Tagen zurückgeliefert
und keine längere Ver zögerung geſtattet wird.

Der Preis wie früher a Wäſche 6 Sgr. 3 Pf.,
„Waſchen und Umnähen 12 Sgr. 6 Pf.

Um baldige Uebergabe der Hüte bittet

am eI Zur Farbe und Wäſche
machen jeden Dienstag Sendungen nach Berlin

Leipzigerſtraße Nr. 17.

Seng abe.
Ein Lehrling der Luſt hat Mechaniker zu werden, findet unter billigen Bedingungen

eine Stelle bei Paul Colla G Comp. großer Schlamm Nr. 10,
Werkſtatt ſür mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Jnſtrumente.

Es iſt eine Broche mit Topas und weißen
Steinen verloren gegangen. Der ehrliche Fin
der erhält bei Abgabe derſelben von dem Gold
arbeiter Kitſcher am Markt eine gute Be
lohnung.

Am Sonntage und am Sonntage vor 8
Tagen (6. u. 13. Jan.) ſind uns vom Eiſe 7
Paar Schlittſchuhe, auf welchen ſämmtlich der
Name „Koeker“ eingebrannt war, mitge
nommen worden. Wir ſichern dem, welcher
uns die Thäter nachweiſt, I Thaler Be
lohnung zu und warnen vor dem Ankauf.
Fiſchermeiſter Koeker in Giebichenſtein Nr. 105.

Annonce.
Eine junge Dame in den 20ger Jahren

wünſcht zur Fortſetzung ihrer Ausbildung in
der höheren Landwirthſchaft, auf einem größe
ren Gute Aufnahme je nachdem bei ſolider
Verwendung, reſp. ſichern guten Zinsfußes,
würden die Angehörigen auch deren nicht un
bedeutenden Vermögens Antheil mit zu Gebote
ſtellen. Geehrte Offerten unter Adreſſe I. O.
Sch. m werden bis den 31. d. Mts. post.
rest. franco Halle erbeten.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter, mit guten
Atteſten, wird geſucht auf dem Rittergute
Siegelsdorf bei Stumsdorf zum 1. April.

Auf der Domaine Grangau wird ein mit
guten Zeugniſſen verſehenes Küchenmäd
chen, am liebſten vom Lande, geſucht.

Eine geſunde Amme, wo möglich vom Lan-
de, wird geſucht alter Markt Nr. 33.

Ein gebildetes Mädchen, von geſetzten Jah
ren, aus anſtändiger Familie, wünſcht gegen
eine mäßige Penſion ſich einer achtbaren Fa
milie anzuſchließen, in der ſie ſich auf irgend
welche Art, noch nützlich machen kann. Auch
würde dieſelbe ſich gern einer einzelnen Dame z

anſchließen. Adreſſen mit A. C. nebſt Angabe der
Verhältniſſe bittet man bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Es wird ein Mädchen zur Aufwartung ge
ſucht gr. Steinſtraße Nr. 15, 2 Treppen.

Ein Barbiergehülfe findet ſofort Condition
n Fern Ballin in Halle, Martinsgaſſe

r. 15.
Große und kleine Material-Geſchäfte,

hier und auswärts, habe ich fortwährend zu
verkaufen und zu verpachten an Hand.

Handlungslehrlinge werden durch mich
jeder Zeit nur in guten Häuſern plazirt.

Das ſo ſchnell vergriffene beſte und bil
lige Wagenfett iſt wieder angekommen und
kann ich jetzt jeden Auftrag ausführen,

Alles Nähere bei
Wilhelm Hacht mann in Halle.

Milch leſe er e e ei ö laſirten Milch Aeſchen iſt wieder auf das Beſte aſſortirt.e e e e e Knave in Halle, großer Schlamm Nr. 2.
Mein Lager

von allen Sorten Steingut, Kamenzer und Bunzlauer Kaffee Koch und Bratgeſchirr,
roburger Töpferwaaren (vorzüglich ſchöne Bratpfannen mit Deckel), ſowie alle in dies FachAnſclaenre Artikel zur größten und beſten Auswahl empfiehit ſtets

die Steingut, Töpferwaaren und Milch Aeſch Handlung
von A. Knabe in Halle, großer Schlamm Nr. 2.

Portemonnaies, Cigarren Etuis, Brieftaſchen, Brillen Etuis mit
und ohne Stickerei in größter Auswahl billigſt zu reellen feſten Preiſen
bei Rkücha urd Frau.

Schreibmappen, Albums, Notizbücher, Treſſors und Wechſelmappen,
Schreibunterlagen von weichem Leder, Reiſenereſſaires, gefüllte und un

t Damenkoberchen in den ſchönſten Formen von Leder, Stroh und
orbgeflecht, Käſtchen zu Handſchuhen und Schmuckſachen im neueſten

ack, Cigarren und Theekaſten, Damentäſchchen zum Anhängene en el gen Weißnahen und Sticken, gehäkelte Geldbörſen von ge
drehter Seide e. 2e. e. empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten

Preiſen Richard Pauly
Stickereien werden in allen in mein Fach einſchlagenden Artikeln

ſchnell und nach Muſter aufs Aceurateſte angefertigt bei
Richard Paulyr, Sattler- und Täſchnerwaaren-Fabrikant,

Halle a/S., große Steinſtraße Nr. S.
10,000, 6500, 5000, 4200, 3000, 2500, Eine junge Kuh mit dem Kalbe und ein

1600, 1260, 1000, 800, 650, 500, 400, 300, jähriger Bulle, beides holländer Naſſe,
250 u. 200 Thaler ſind auszuleihen durch den ſtehen zum Verkauf in Oederſtedt bei
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16. Ackermann jun.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine kupferne Braupfanne c. 17 T.
noch faſt neu, iſt zu verkaufen auch auf 1
ſchadhafte zu vertauſchen.

Gleichzeitig empfehle ich mich zum Ankauf
aller Metalle in jeder Quantität.

A. S. Fienſch, Harzgaſſe Nr. 5.
Steckrübenkerne, die Metze 15 und

Maisſaamen iſt zu verkaufen bei Müller
in Tornau

Palmié's Hierſtube.
Montag den 21. Januar 1856

Abends 7 Uhr
Qinartett Soiree,.

Sonntag friſche Pfannkuchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Dem Zöllner wird hiermit zur Ant
wort gegeben, daß wir den gerichtlichen Weg
gegen ihn einſchlagen werden.

F. Metzke. Richard Naue.
e

Marktberichte.
Quedlinburg, den 17. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 92 96 Gerſte 50 57Roggen 76 88 Hafer 33 34Mohnöl, der Centner 22—22
Raff. Rüböl, der Centner 20
Leinöl der Centner 19--19
Rüböl der Centner 19 20
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